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Liebe Leserinnen und Leser, 

Sie halten die erste Ausgabe des „Senioren-
Newsletter“ in Ihrer Hand!  
Mit der Herausgabe dieses Informationsblattes 
möchte der Seniorenbeirat des Bezirks (BSB) 
Hamburg-Nord sich 
und seine Leistungen 
bekannter machen.  
 
Der BSB ist die 
Stimme der älteren 
Generation, deren 
unabhängige 
Interessenvertretung 
gegenüber der 
Bezirkspolitik und der 
Verwaltung. Wir 
Mitglieder setzen uns 
für den Erhalt und die 
Verbesserung der Lebensqualität von 
Seniorinnen und Senioren ein.  
 
Dieses geschieht in den verschiedensten 
Bereichen. Das Hamburger Seniorenmit-
wirkungsgesetz bildet die solide Grundlage 
unserer Arbeit. In vielen Fällen denken und 
handeln wir generationsübergreifend. Wir setzen 
uns für die Teilhabe der Älteren am gesell-
schaftlichen Leben ein und beachten dabei das 
Prinzip der Inklusion. 
Mit dem „Senioren-Newsletter“ informiert Sie der 
Beirat zukünftig mehrmals jährlich über aktuelle 
Themen, die für Seniorinnen und Senioren 
interessant und auch wichtig sein können. Doch 
jetzt viel Spaß beim Lesen!  
 
Ihr 
Werner Hansen  
Vorsitzender 

 

Die Mitglieder des Bezirks-Seniorenbeirates 

bleiben länger im Amt 

 

Die Bürgerschaft hat beschlossen, die laufende 
Amtszeit der Bezirks-Seniorenbeiräte (BSB) zu 
verlängern. 

 
Dadurch verschiebt sich die turnusgemäße Wahl 
um zunächst sechs Monate. 
Die Verwaltung kann unter Corona Bedingungen 
die Wahlen nicht, wie vorgeschrieben, als 
Präsenzveranstaltung durchführen. Die jetzt 
laufende Legislaturperiode hätte März enden 
sollen. 
Mitglieder des Beirates müssen mindestens 60 
Jahre alt sein und im Bezirk Hamburg-Nord 
wohnen. Wer Mitglied im Seniorenbeirat werden 
möchte, soll in erster Linie Zeit mitbringen, aufge-
schlossen sein und gern im Team arbeiten. Man 
trifft sich zu monatlichen Sitzungen. Eine Mitarbeit 
in Fachgruppen ist erwünscht. Dort werden 
Themen eigenständig erarbeitet und Strategien 
entwickelt. In Fachausschüssen der Bezirks-
verwaltung gibt es die Möglichkeiten,  
Entscheidungen vorzubereiten oder zu 
beeinflussen.   
Über die Modalitäten zur Wahl in den Senioren-
beirat informieren wir Sie in der nächsten 
Ausgabe.  

       
 

Der BSB ist die Stimme der älteren
Generation

 
 vertritt die Interessen der Generation 60+ 
 setzt sich für die Menschenwürde ein 
 berät oder vermittelt Beratung zu allen  

  Fragen, welche die Lebensbedingungen 
  im Alter betreffen   

 

Die Senioren-Delegierten-Versammlung 
(SDV) wählt aus ihrer Mitte die Mitglieder des 
Bezirks-Seniorenbeirats (BSB). 

Werde Delegierte(r)!  

Institutionen und Organisationen entsenden 
Vertreter in die SDV. Lassen Sie sich als 
Delegierte(r) benennen. 



WLAN in Alten- und Pflegeheimen 

Der Bezirks-Seniorenbeirat 
Hamburg Nord (BSB) findet ein 

schnelles Internet in der heutigen 
digitalen Welt für alle Klassen-
zimmer absolut notwendig. Wir 

wünschen uns aber auch, dass 
das nächste Projekt der 

verantwortlichen Senatorin heißt:  
Bis 2021 alle Seniorenwohnanlagen und 
Altenheime mit kostenfreien WLAN auszustatten.  

WLAN im Altenheim ist leider immer noch eine 
Ausnahme. Nur ein Drittel der Heime verfügt über 
einen Internetanschluss. So die Aussage der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
organisationen (BAGSO). 

Gerade in Zeiten der Pandemie könnte und muss 
WLAN im Altenheim eine große Rolle spielen. 
„Immer mehr Senioren haben ein Laptop oder ein 
Tablet, in den meisten Fällen Geschenke von den 
Kindern oder Enkeln. Auch wer im Seniorenheim 
wohnt, möchte Mails schreiben, über das Internet 
telefonieren und mit Bekannten chatten“, sagt 
Peter Drews, stellv. Vorsitzender des BSB. 

Die Nachfrage nach einem Platz im Altenheim ist 
immer öfter mit der Frage verbunden, ob es dort 
schnelles Internet gibt. Besonders in Zeiten der 
Pandemie ist nur über diesen Weg eine gute 
Kommunikation miteinander möglich. 
Der BSB fordert deshalb die schnelle Ausstattung 
mit kostenlosem WLAN in allen Senioren-
einrichtungen. 

__________________________________  

 

Vorsicht Falle – Enkeltricks - Senioren seid 

wachsam!   Achtung Betrüger! 

Immer wieder fallen Senioren auf den soge-

nannten „Enkeltrick“ herein. Damit Ihnen nicht  
so etwas passiert, möchten wir Sie auf das 

Wichtigste hinweisen:  

Sie sollten auf jeden Fall die Telefonnummer 

ihres zuständigen Polizeireviers griffbereit haben. 

Im Notfall die 110 anrufen!  

Dann sollten Sie folgende Empfehlungen 

beachten: 

§ Die Polizei fordert Sie niemals auf, am Telefon  

persönliche Daten zu nennen. 

§ Bankangestellte werden genauso wie die Polizei 

keine persönlichen Daten am Telefon erfragen   

insbesondere keine Kontodaten, auch machen 

 sie keine Hausbesuche. 

§ Ihr Enkel ruft an und sie sollen erraten, wer es  

ist. Der vermeintliche Enkel will Geld von Ihnen  

   haben, weil er z.B. einen Unfall hatte und  

   Krankenkosten zahlen soll. Solche oder  

   ähnliche Anrufe erhalten Sie nur von Betrügern.  

   Legen Sie sofort auf!  

§ Sollten Sie einen solchen oder ähnlichen Anruf 

   erhalten, rufen Sie bitte das zuständige  

   Polizeirevier an und bitten um Hilfe. 

§ Es stehen unangemeldet Handwerker vor der  

  Tür und wollen in Ihre Wohnung, weil die    

   Heizung, die Wasserleitung usw. angeblich  

   kaputt ist.  Lassen Sie fremde Handwerker  

   nicht herein.  

   Rufen Sie ihre Hausverwaltung an und fragen  

   nach, ob die Handwerker von dort einen   

   Auftrag haben.  

_________________________________ 

 

In Planung: 

BSB-Nord Tag der offenen Tür  
 
Der Bezirks-Seniorenbeirat Hamburg-Nord (BSB-

Nord) plant für den Herbst 2021 einen Tag der 

offenen Tür zum Thema „Ältere Menschen und 
Digitalisierung“. Wir wollen über den Nutzen und 
die Nutzung digitaler Technologien im Lebenszu-

sammenhang der Seniorengeneration 

informieren. Denn auch in der Welt der Senioren 

durchdringt die Digitalisierung mittlerweile alle 

Lebensbereiche.  

Das zeigt sich in kleinen Dingen des Alltags wie 

der Kommunikation über das Smartphone bis hin 

zu großen Dingen wie der Tele-Sprechstunde, in 

welcher der Patient von seinem Laptop aus von 

zuhause über das Internet mit dem Hausarzt in 

dessen Praxis über seine Gesundheit sprechen 

kann.  

Heute ist von der „digitalen Revolution“ die Rede. 
Damit ist ein durch Digitaltechnik und Computer 

ausgelöster Umbruch gemeint, der unsere 

Lebenswelt immer grundlegender verändert. 

Diese Tatsache ist aber bei vielen älteren 

Menschen noch nicht angekommen. Das hat zur 

Konsequenz, dass sie sich mit digitalen 

Neuerungen in ihrem Alltag nicht zurechtfinden. 

Folglich laufen diese Menschen Gefahr, immer 

mehr den Anschluss an das Leben um sie herum 

verlieren.  

Diesem schleichenden Prozess wollen wir mit 

unserem Tag der offenen Tür entgegenwirken. 

Eingeladen sind alle Bürgerinnen und Bürger. Wir 

möchten aber vor allem die älteren Menschen 

sensibilisieren und ermutigen, für sich den Nutzen 

und die Nutzung digitaler Produkte und 

Dienstleistungen näher kennen zu lernen. 
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Ein gutes Nahversorgungangebot muss für 
die Bevölkerung zu Fuß erreichbar sein. 
 

Viele ältere Menschen 
sind darauf angewiesen, 
dass sie ihre Einkäufe von 
Lebensmitteln und Waren 
des täglichen Bedarfs zu 
Fuß erledigen können. 

Dieses muss sichergestellt sein. Die Situation der 
Nahversorgung in unserem Bezirk ist im 
„Nahversorgungskonzept Hamburg-Nord 2017“, 
einem vom Bezirksamt Hamburg-Nord extern in 
Auftrag gegebenen Gutachten dokumentiert. 
Daraus geht hervor, dass es um die Nahver-
sorgung im gesamten Bezirk Hamburg-Nord 
schlecht bestellt ist. Für die Politik besteht damit 
dringender Handlungsbedarf. Bei allen 
Planungen, Baumaßnahmen und der Nutzungs-
änderung leerstehender Gebäude muss zukünftig 
die Nahversorgungsmöglichkeit Berücksichtigung 
finden. 

 

Folgende Themen und Anliegen beschäftigen 
uns: 

- Ausreichende Finanzierung der Offenen  

  Seniorenarbeit  

- Barrierefreie Arztpraxen 

- Behandlung von Senior*innen in  

  Krankenhäusern  

- Digitalisierung im Alter 

- Pflege und Wohnen im Alter  

- Trennung von Rad- und Fußwegen  

- Unzureichende Straßenbeleuchtung und  

  Stolperfallen auf Fußwegen 

- Weitere Sitzbänke im öffentlichen Raum,  
  auch an Bushaltestellen  

_________________________________

_________________________________

 

 
Das Thema zu behandeln, ist uns ein 
Bedürfnis: Öffentliche Toiletten 
 
Auf die Toilette gehen zu wollen, ist ein grund-
legendes menschliches Bedürfnis. Und es gehört 

grundsätzlich zur 
Menschenwürde, 
dass man auf 
die Toilette gehen 
kann. Das gilt auch 
im öffentlichen 
Raum. Der 

öffentliche Raum gehört dem Leben und den 
Menschen, ob arm oder reich.  Diese Tatsache 
können der Senat der Freien und Hansestadt 

Hamburg, die Bürgerschaft und die Bezirke nicht 
einfach ignorieren. Der BSB HH-Nord fordert 
konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der 
Situation und deren schnelle Umsetzung. Als 
erste Maßnahme fordert der BSB HH-Nord die 
bessere Aus-schilderung der öffentlichen 
Toiletten.  

____________________________  

 
 

 

_____________________________  

 
 

 

Der Vogel des Jahres 2021:
Das Rotkehlchen
 
Woran erkennt man ein Rotkehlchen?
Mit seiner orangen Brust und Kehle ist das 
Rotkehlchen unverwechselbar. Der Bauch ist hell, 
Schwanz, Hinterkopf und Rücken sind braun 
gefärbt. Das Rotkehlchen ist ca. 12 bis 14 cm 
groß. Der Gesang startet mit einer Reihe hoher, 
feiner Töne und endet in einer Folge „tröpfelnder“, 
„perlender“ Elemente. Ein kurzes und hartes „tick“ 
oder ein hohes „siiip“ geben die Vögel besonders 
bei Beunruhigung von sich. 

Der BSB kümmert sich um aktuell 
wichtige Themen: 
 die Bekämpfung der Altersarmut 
 die Nahversorgung im Bezirk 
 den öffentlichen Nahverkehr 
 die Entwicklung der offenen Seniorenarbeit 
 den Pflegezustand - Betreuungsqualität 

 

Kennen Sie unseren Wegweiser für 
Seniorinnen und Senioren?

Dieser Wegweiser 
berichtet nicht nur 
über die Arbeit des 
Seniorenbeirates. 
Vielmehr enthält der 
Wegweiser u.a. 
folgende Themen: 
Bezirkliche Beratung 
/ Behörden - Anlauf-
stellen - Aktiv im 
Alter - Wohnen im 
Alter - Pflege und 
Unterstützung sowie 
Vorsorge und 
Betreuung. 

Diese Broschüre sollte in keinem Haushalt fehlen. 
Erhalten können Sie diese Broschüre im 
Bezirksamt Hamburg-Nord oder melden Sie sich 
bei uns. 
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Kultur online genießen – großes 
Angebot im Internet für zuhause 
 

Theater und Museen 
können wegen 
Corona nicht 
besucht werden. In 
dieser schweren 
Zeit fehlen auch 

vielen Älteren die Anregungen 
und Freude, die Kulturgenuss bietet. 
Doch er ist nur ein paar Klicks entfernt!  
Der Landes-Seniorenbeirat lädt dazu ein, 
das stark ausbaute Online-Angebot der 
Theater und Museen in Hamburg 
kennenzulernen und nach persönlichem 
Geschmack daraus auszuwählen. Hier 
finden Sie Webseiten aufgeführt, die 
einen guten Überblick über die Vielzahl 
der digitalen Angebote bieten, die 
größtenteils kostenlos sind. Es gibt viel zu 
entdecken - in Ruhe von zu Hause und 
zu jeder Tageszeit.  
Einfach mal ausprobieren! 
h ps://www.hamburg.de/kultur-digital/ 

_____________________________  
 

  „Kultur in Hamburg“
LSB-Kulturführer zu Museen und 
besonderen Orten erschienen  
 
 Die Museumslandschaft ist

in Hamburg eindrucksvoll
und abwechslungsreich. 
Die Sammlungen 
umfassen ein großes 
Spektrum und bieten 
Kunst, Geschichte, 
Naturwissenschaft, 
Maritimes und vieles 
mehr. Über 60 Museen & 
besondere Orte werden 
in der neuen Broschüre 
in kurzen Porträts mit 
Fotos vorgestellt. 
Angegeben wird, ob die 
Häuser barrierefrei sind. Der Kulturführer - der 2. 
Teil der Reihe nach Theater & Musik - macht 
Lust, aus der Fülle auszuwählen und Neues zu 
entdecken. Er ist kostenlos erhältlich oder unter:  
https://www.lsb-hamburg.de 

 

 

Herausgeber: Bezirks-Seniorenbeirat Hamburg-Nord 

on: Reinhard Bugarski, Dr. Ursula Cremerius, Peter Drews, Magrit Fellert, Werner Hansen  

Bezirks-Seniorenbeirat (BSB) Hamburg-Nord 
Kümmellstr. 5, 20249 Hamburg 

Raum S6 (Bürozeiten nach Vereinbarung) 
Telefon (040) 428 04 - 20 65 

E-Mail:   bsb-nord@lsb-hamburg.de 
Regelmäßige Sprechzeiten auch montags von 

10 bis 13 Uhr in Langenhorn  
Stadtteilbüro Käkenflur 16 h, 22419 Hamburg 
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Digitalisierungsgedicht ------ 60 plus
 

Ich werde noch mal was probieren: 
Genau - ich werde mich digitalisieren! 

Und dann nach nur kurzer Weil, 
nehme ich wieder mehr am gesellschaftlichen Leben teil. 

Ich hol' mir Hilfe von medienkundigen Senioren, 
lerne dazu mit den Augen und den Ohren. 

Ich genieße meine Digitalisierung in kleinen Schritten, 
bin ich doch immer weniger von der Welt abgeschnitten. 

Lang hat's gedauert, bis ich habe es endlich kapiert – 
Hard- und Software sind gar nicht so kompliziert. 

Das Leben hat für mich wieder mehr Sinn, 
weil ich bald schon ein echter Onliner bin. 

Schluss ist es mit drohender Isolation, 
weg ist die Angst vor schleichender Depression. 

Nach aktiver Teilhabe am öffentlichen Leben, 
will ich in Zukunft noch mehr streben. 

Über Smartphone und Tablet kann ich mich unterhalten, 
denn digital fit gehör ich nicht zu den abgehängten Alten. 

Und dank meiner wachsenden digitalen Kompetenz 
habe ich kein Muffensausen vor einer Video-Konferenz. 

Nach nur wenigen Versuchen habe ich festgestellt: 
Das Netz verschafft mir Zugang zur großen weiten Welt. 

Wer das Internet nicht nutzen kann, 
ist schlicht gesagt ganz übel dran! 

Werner Hansen 
 

.

Unser BSB ist...

…die Interessenvertretung der älteren
Generation gegenüber der 
Bezirkspolitik und der Verwaltung  

ist
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